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Umtiiches.
Verfügung der Ministerien der auswärtigen Angelegenheiten,
Abteilung für die Berkehrsanstalte «, des Innern und der
Finanzen , betr . Vorschriften zur Sicherung der Einhaltung

der Bestimmungen über die Hegezeit des Wildes.
Vom 20 . März 1891.

In Vollziehung der Kgl . Verordnung , betr . die Hegezeit
des WildeS vom 30 . Juli 1886 (Rrg .-Bl . S . 3IS ), wird
zur Sicherung der Einhaltung der in tz 1 derselben für
die Schonung des Wildes getroffenen Verbote unter Bezug»
nähme auf Art . 39 Ziffer 1 des LandespolizeistrasgeseheS
vom 27 . Dezember 1871 (Reg .-dl . S . 391 ) Nachstehendes
verfügt:

8 1. Wer Wild von einer derjenigen Arten , welche
noch Z 1 der Kgl . Verordnung vom 30 . Juli 1886 einer
Hegezeit unterliegen, *) befördert oder versendet , in Orte
rinführt , frilbieirt oder verkauft , hat folgende Vorschriften
zu beobachten:

u ) Allen Sendungen von Rot -, Dam » und Rehwild ist
sowohl bei Beförderung mit Haut und Haar , wobei
dasselbe nicht verpackt werden darf , als bei Versen¬
dung in zerlegtem Zustande (in einzelnen Teilen ) ein
den Namen und Wohnort des Absenders oder Ver¬
käufers , den Tag der Erlegung und das Geschlecht
des WildeS enthaltender Schein beizugrben.

b ) Bei Versendnng von Wild , welches einer der übrigen
rn ß 1 der K. Verordnung vom 30 . Juli 1886 unter

und 8 genannten Arten angehört , genügt neben
Namen und Wohnort des Absenders die Abgabe von
Art und Stückzahl des Wildes auf dem auch hier
bkizugebenden Schein.

e ) Das Rot -, Dam . und Rehwild ist beim Aufbrechen
so zu' behandeln , daß das Geschlecht auch dann mit
Sicherheit noch erkannt werden kann , wenn das Geweih
oder Gehörn abgenommen worden ist.

Wer solches Wild ohne Geweih , beziehungsweise
Gehörn zum Verkaufe oder zur Versendung bringt,
ist verpflichtet , dafür zu sorgen , daß das Geschlecht er¬
kennbar bleibt.

8 2 . Für die Beförderung von Wild mit der Eisen¬
bahn wird insbesondere noch folgendes bestimmt:

«,) bei Aufgabe als Eil - oder Frachtstückgut sind die in
8 1 a und l> verlangten Angaben , soweit sie nicht
ohnehin schon im Frachtbrief enthalten sind , in letzterem
in Spalte „Erklärung wegen der etwaigen zoll- und
steueramtlichen Behandlungen " beizusetzen;

b ) bei Aufgabe als Reisegepäck und Expreßgut ist der
Schein mit den verlangten Angaben der Gepäck-
Annahmestelle zum Anschluß an die Begleitpapiere
(Gepäckkarte , Expreßgutkarte ) zu übergeben.

8 3 . Bei der Beförderung von Wild durch die Post
ist der in 8 1 s, und b vorgeschriebene Schein

g.) soweit Bkgleitadreffen zur Verwendung komme», an
> diesen zu befestigen;

d) soweit Pakete bis zu 12 /̂- innerhalb Württem¬
bergs ohne Begleitadrefsen verschickt werden dürfen,
diesen Sendungen brizugeben.

8 4 . Wird bei der Vorzeigung zur Einlieferung wahr-
grnommen , daß diese Vorschriften nicht genau eingehalten
sind , so findet Annahme und Beförderung der Sendung
mit der Eisenbahn und Post nicht statt.

8 S. Vorstehende Bestimmungen finden nur auf dir
in Württtmberg zur Auflieferung kommenden , somit nicht
auch auf die in direktem Verkehr zur Einführung nach Würt¬
temberg oder zur Durchfuhr nach anderen Ttaotsgebieten über
die württembergifchen Grenzen eintretenden Wildsendungen
Anwendung.

8 6. Gegenwärtige Verfügung tritt am 1. Mai 1891
in Wirksamkeit.

Stuttgart,  den 20 . März 1891.
Mittnacht . Schmid . Renner.

Vorstehende Ministerialverfügung ivird mit dem An-
fügen wieder zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß die
Nichtbesolgung der darin enthaltenen Vorschriften der Straf¬
androhung des Art . 39 Ziff . 1 des LandeSpolizristrafgesetzes
vorn 27 . Dez . 1871 unterliegt.

Nagold,  den 13 . Juni 1900.
K. Oberamt . Ritter.

") Anmerkun >. Dir Hetzezeit, innerhalb « elcher Wild
weder erlegt , noch gefangen , noch zum Verkauf gebracht oder an-
aekauft werden darf , ist durch die angeführten Bestimmungen nach
den einzelnen Tiergattungen in folgender Weise festgesetzt:

X. Beim Haarwild:
1) für männliches Rot - und Damwild auf die Zeit vom 1. Febr.

bis 31 . Mai,
2) für weibliche - Rot - und Damwild auf die Zeit vom 1. Febr.

bis 30 . September,

Nagold , Donnerstag den 14 . Juni

3) für Rehböcke auf die Zeit vom 1. Febr . bis 31 . Mar.
4) für Rehgaisen auf die Zeit vom 1. Dez . bis 14 . Oktober,
5) für Wildkälber und Damkitze, d. h. für Sie noch im Kalender-

jahr ihrer Geburt stehenden Jungen des Rot - und DurnwildeL
auf das ganze Jahr,

8) für Kitzböcke, d. h. männliches Rehwild im Jahr der Geburt
bis 14. Oktober,

7) für Hasen auf die Zeit vom 1. Februar bis 30. September.
L. Bei Federwild:

1) für Auer - und Birkhähnen auf die Zeit vom 1. Juni bis
13. August,

2) für Auer - und Birkhühner auf die Zeit vom 1. Dez . bis 31.
Oktober,

3) für Feld - und Haselhühner , sowie für Kasanenhennen vom
1. Dez . bis 23. August,

4) für Fasanenhahnen vom 1. Febr . bis 23 . August,
8) für Wachteln auf die Zeit vom 1. März biS 23. August,
8) für wilde Enten auf die Zeit vom 16. März biS SO Juni.
7) für wilde Tauben auf die Zeit vom 1. März biS 30 Juni,
5) für Schnepfen und Bekassinen auf die Zeit vom 16. April

biS 14. Juli,
je einschließlich der genannten Tage . _

Die Ortsvorsteher
werden darauf aufmerksam gemacht , daß über jeden Fall
der Zerstörung oder Beschädigung eines Gebäudes oder
seiner Zubehörden durch Blitzschlag , mag letzterer gezündet
haben oder nicht , und die Beschädigung noch so geringfügig
sein , umgehend hieher Anzeige zu erstatten ist.

Nagold,  den 13 . Juni 1900.
K. Oberamt . Ritter.

Die Herren Ortsvorsteher des Bezirks
wollen die Landwirt « ihrer Gemeinden auf die am Donners¬
tag den 21 . ds . Mts . vormittags 9 Uhr in Nagold statt-
fiudeude staatliche BezirkSriudviehscha « noch besonders auf¬
merksam machen und auffordern , die in diesem Jahr wieder
in größerer Anzahl zur Vorführung kommenden schönen
Tiere zu besichtigen.

Nagold,  den 13 . Juni 1900.
K. Oberamt . R itter. _

Die Ortsdehörde«
erhalten in den folgenden Tagen mit den genehmigten Ak¬
korden über die Belohnungen der GeschäftSmänner die For-
mulare für die neu anzulegenden Steuerbücher nach dem
bestellten Bedarf , wie er von den betr . Geschäflsmänuern
berechnet wurde.

Mit der Anlegung der Steuerbücher haben die letzteren
sofort z« beginnen und ist über den Vollzug der Neuanlage
mit Beendigung des SteuersatzgeschLfteS pro 1. April 1900
Bericht zu erstatten bezw . sind die entgegenstehenden Hinder¬
nisse anzuzeigen.

Jedenfalls muß aber die Neuanlegung der Steuerbücher
spätestens mit dem Steuersotzzeschäft pro 1. April 1901
zum Abschluß kommen.

Bezüglich der wegen der Belohnungsakkorde hie und da
erhobenen Anstände ergehen spezielle Weisungen.

Wegen der Verwendung von Gehilfen zur Anlegung
der Steuerbücher wird auf 8 12 der Minist -Verfüg , vom
18 . Januar 1900 (Reg .-Bl . S . 65 ) hingewiesen.

Nagold,  den 13 . Juni 1900.
K. Oberamt . Ritter.

Die Krankeukasseu -Organe und die Ortsbehördeu
für die Arbeiterverfichernng

werden zufolge Weisung des Vorstandes der Versicherungs¬
anstalt Württemberg an den Herrn BezirkSvertreter daraus
aufmerksam gemacht , daß die am 30 . ds . MtS . znm E .nrug
fällige Beitragsprrivde vom 4. Juni bi - 1. Juli dS. Js.
noch in der Beitragsmarkenabrechnung des Ü . Quartals
1900 zu verrechnen ist, und dieses Quartal somit 4 Ein-
zugSperioden umfaßt.

Nagold,  den 13 . Juni 1900.
K. Oberamt . Schöller , Amtm.

WSrttemdergischrr Landtag.
(129 . Sitzung .)

Stuttgart,  12 . Juni . Präs . Payer eröffnet die Sitzung um
3',. Uhr . Am Ministertisch : Min . des Innern o. Pischek, Staats-
ral v . Weizsäcker und Oberkonfiftorialrat Binz . Abg . v. Geß be¬
richtet namens der staatsrechllichen Kommission über den Antrag
des Abg . Spieß , welcher »erlangt , daß die verschiedene« landwirt¬
schaftlichen Lehranstalten künftig dem Ministerium des Innern
unterstellt werden sollen , wrShalb der bezü»liche Aufwand auch auf
den Etat des letzteren zu übernehmen wäre . Der Berichterstatter
bezieht sich auf den gedruckt vorliegenden Bericht , hebt daraus nur
die wesentlichsten Punkte hervor und stellt namens der Kommission
den Antra >, den Antrag des Abg . Spieß zur . Kenntnisnahme " mit-
uteilen . Haußmann -Balingen : Die angeregte Frage sei noch nicht
pruchreif, aber der eingehendsten Erwägung wert , weshalb Redner

für . Erwägung " stimmen werde . Der Antrag Spieß wird abgelehnt,
der Kommissionsantrag angenommen . Nach einer kurzen Besprechung
über den Wunsch des Abg . Betz, daß jeder einzelne Abgeordnete
das Regierungsblatt zugestelll erhalten solle , wird der Gegenstand
wieder verlassen . Abg . Schick berichtet über eine Beschwerde des
Frhrn . v. Münch in Rühringen wegen angeblicher Verschleppung
der Entscheidung über seine Einwendungen gegen den Etatsentwurf

19S «.

der Gemeinde Mühringen und sagt , dir Beschwerde sei formell und
materiell unbegründet , der Beschwerdeführer hätte zuerst die Ent¬
scheidung der Mrnisterialinstanz abwarten müssen. Redner schilderte
ausführlich die zahllose Reihe von Beschwerden und Klagen v.
Münch 's . Von einer Verschleppung könne keine Rede sein . Sein
Antrag , über diese Beschwerde zur Tagesordnung überzugehen wird
angenommen . Nächste Sitzung Mittwoch S Uhr . — Tagesordnung:
Verschiedene Eingaben von Bediensteten des BerkehrsdepartementS
und Bericht der staatsrechtlichen Kommission über den Gebrauch
von Waffen seitens der Landjäger und Srenzaufseher.

Deutscher Reichstag.
j- Der Reichstag setzte am Sonnabend die Spezialberatung der

Novelle zum Stempelgesetz mit der Erörterung über den Stempel
auf Kuxschein« fort . Derselbe ist von der Kommission auf Eins vom
Taufend normiert worden ; dem gegenüber beantragte jetzt Abg.
E . Richter , diesen Stempel auf Dreizehntel vom Tausend festzusetzen.
In der sich hierüber entspinnenden Debatte verlor sich der Abg.
Arendt (sreikons.) so sehr in steuertechnische Einzelfragen , daß Bräs.
Graf Ballestrem sanft rügend erklärte, wenn man immer wieder
über solche Dinge so weitschweifig debattiere , werde das Flotten¬
gesetz nie zu Stande kommen. Die durch Auszählung deS Hauses
vorgenommene Abstimmung ergab schließlich die Ablehnung des
Richter 'schen Abänderungsantrages mit 129 gegen 99 Stimmen,
worauf der Kommisstonsbeschluß genehmigt wurde . Im Ferneren
nahm der Reichstag die KommissioaSbeschlüffe über die Ermäßigungen,
Erleichterungen und Befreiungen vom Stempel bei Kaufgeschäften
an, desgleichen die Erhöhung der Loiteriesteuer — 20°/, für in¬
ländische, 25°/, für ausländische Loiterielose —. Bei der Erörterung
der Bestimmungen über einen neuen Fixstempel auf Conaoffemente
und SchiffahrtSurkunden in Höhe von 1 ^ pro Stück , beim Ver¬
kehr zwischen inländischen Häfen und ausländischen Hafenplätzen
der Nord - und Ostsee mit 10 pro Stück, beantragte Ab, . Richter
Streichung dieser neuen Steuer , sie fand jedoch ebenfalls die Zu¬
stimmung des Hauses ; hiermit ist der Tarif erledigt . Es folgte
dann noch eine recht trockene Debatte über den Text des neuen
Reichsstempelgesetzes , der tm wesentlichen in der Kommisstonsfaffung
gutgebeißen wurde . SS reihte sich nun die Spezialberatung der
Novelle zum Zolltarifgesetz an . Die sämtlichen Zsllerhöhungen auf
Bier , Liköre, Branntweine anderer Art und Schaumweine fanden
in der seitens der Kommtssion beschlossenen Höhe Annahme . Weiter
beschloß das Haus , daß die Zollerhöhungen vom 1. Juli 1900 ab
in Kraft treten sollen , und nahm schließlich noch ine Resolution
der Budgetkommisston wegen Vorlegung eines Gesetzentwurfes über
die Besteuerung inländischer Schaumweine an . Für die Montags-
sitzung standen u. a . die zweite Lesung des Reichsseuchengesetz- s
und die dritte Lesung der Vorlage über die Verlängerung des
Handelsprovisoriums mit England auf der Tagesordnung.

Hages-MeuigLeiLen.
Deutsches Reich.

Nagold.  IS . Juni . (Privattelegr . d. Gesellschafter .)
Berlin.  Der Reichstag « ahm heute i « dritter
Lesung das Flottexgesetz mit SSI gegen ISS
Stimme « au , woranf sich das Hans vertagte.

Tübingen,  12 . Juni . An Stelle « eggefaüener Geschworener
wurden folgende Ergänzungsgeschworene nachgezogen : Adam Braun,
Kirchenpfleger in Kusterdingen ; Johann Georg Rapp , Gemeinderat
in Würtingen ; Karl Schickhardt, Fabrikant in Betzingen ; Gottlieb
Hack, Bauer und Temeinderat in vronnweilrr , OA . Reutlingen;
Karl Friedrich Kern, Bemeindepfleger in Gniebel ; Albert Franz,
Fabrikbesitzer in Rottenburg ; Paul Link, Oberamtsbaumeister in
Neuenbürg.

Stuttgart,  13 . Juui . Das offizielle Festprogramm
zur 500jährtgrn Jubelfeier der Geburt Gutenbergs in
Stuttgart am 16 . und 17 . Juni , ist nunmehr erschiene» .
Eröffnet wird dasselbe am Samstag Nachmittag im Fest¬
saal derLirderhülle mit einem Festkonzert  des Gutenberg¬
vereins unter Mitwirkung der Hofoprrnsängerin Frl . Rei-
nisch, des Hrn . O . Staiger und der Prem 'schrn Kapelle.
Am Samstag Abend findet im Festsaol die Aufführung
deS Festspiels „ Ein JohanniStraum " von H . Schöttge und
I . Huober , Musik von A . Eichhorn statt . Nach demselben
ist Promenadekonzert im illuminirtrn Garten und hierauf
Ball im Festsaal und Bankett im Konzertsaal . Als Mittel¬
punkt des Ganzen stellt sich der Festakt am Sonntag Vor¬
mittag in der König Karl -Halle des LandesgewerbemuseumS
dar mit einem Prolog von I . Huober und Festrede von
Prof . Dr . Schanzenbach , sowie Vorträgen des Gutenberg.
Vereins und der Prem ' schrn Kapelle . Den Beschluß bildet
der „Allgemeine Schwabentag " Zusammenkunft der Buch¬
druckergehilfen Württembergs Sonntag Nachmittag in der
Liederhalle.

Winnenden,  13 . Juni . (Korr .) Der Flügelanbau
an die Irrenanstalt , an dem schon seil einem Jahr gear¬
beitet wird , soll nun im nächsten Vierteljahr bezugsfähtg
werden . Die denkbar neuesten Einrichtungen finden dabei
als Probeanlagen für di« ähnlichen TtaatSanlagen in un¬
serem Lande Verwendung , die, wenn sie sich bewähren,
später eventuell an den übrigen Anstalten auch eingerichtet
werden sollen.

Vom Bottwarthal.  11 . Juni . (Korresp .) In üppi¬
gem Wachstum stehen gegenwärtig die Reben in den Wein¬
bergen , welche unser Thal bekränzen . Von überall werden
schon blühende Träubche » gemeldet und tritt bei Fortdauer
deS gegenwärtigen warmen Wetters in den nächsten Tagen
die allgemeine Blüte der Träubchen ein . Leider tritt auch



Heuer wieder , zwar noch vereinzelt , der für die Dlattentwick-

lung schädliche Schimmelpilz auf und unsere Weingärtner
rüsten sich durch rechtzeitiges , rationelles Schwefeln den lei¬

digen Feind möglichst zu bekämpfen . Im übrigen sind die

Aussichten bei den Rrbständen , ebenso bezüglich deS Obstes

recht befriedigende und erfreuliche.
Backnang , 13 . Juni . (Korr .) Ja Sachen der Errich¬

tung einer Gerbereifachschule wird heute Nachmittag von

der Zentralstelle für Gewerbe und Handel Herr Reg .-Rat

Mayer bierhrrkommeu , um das für obigen Zweck erwor¬

bene Anwesen zur alten Post zu besichtigen . Wie bereits

bekannt , hat die Stadt Backnang , als bedeutender Gerber-

platz , nachdem Metzinzen zurückgetreten ist, die nächste Aus¬

sicht auf die Fachschule , welche dem gesamten Gemeindean-
wrsen nur von Vorteil werden könnte.

Heidenheim,  13 . Juni . Auf dem Berbandstag
der Wirte Württembergs,  der gestern in Heideuheim

stattgesunden hat , beleuchtete Schramm -Stuttgart den Stand

dcr Umgkldgesttzgebung . Die wiederholten Eingaben der

Wirte an die Stände hätten wenigstens einigermaßen Erfolg

gebracht . Er hoffe , daß ein weiterer Erfolg bei weiterer

Behandlung der Frage zu verzeichnen ist . Neher -Hestbronn

ist mit dem Erreichten nicht ganz zufrieden . Ec meinte , man

müsse fortugitieren , bis alles erreicht sei. Banzhas -Siutt-

gart ist der Meinung , sich des Erreichten zu freuen und

eme günstige Gelegenheit zur Vorbringung unserer Wünsche

abzuwarten . — Der nächste VerbandStag wird in Calw

adgehalten.
Friedrichshafen,  13 . Juni . (Korr .) Die neulich

in den Zeitungen aufgetanchte Nachricht von dem Zeppe-

lin 'schen Luftschiffausstieg find bezüglich deS Zeitpunktes nicht

zutreffend . Die Montierung deS Ballons ist in allen wich¬

tigeren Teilen durchgesührt . Bereit - sind 80 Mann von der

hirs . Feuerwehr zur Hilfeleistung beim Aufstieg engagiert,

aber «in genauer Ausstiegstermin kann nicht angegeben wer-

den , weil die Auffahrt sehr von den Witterungsverhältnis¬
sen abhäagen wird . An der Mitfahrl sollen sich beteiligen

der Leiter und Erfinder Herr Gras Zeppelin , sein Ober¬

ingenieur Kübler . Proffeffor Gsell auS Straßburg , sowie

die Monteure Moser und Groß . Auf der Luftschiffstätte

Manzell herrscht reges Leben , da Graf Zeppelin wirklich

dort Tag für Tag selbst anwesend ist . Die Lenkbarkeit

des Zepprlin 'scheu Werkes wird hier allgemein als gelungen

bezeichnet.
Pforzheim.  11 . Juni . Die Enthüllung des Bis»

marckdenkmalS gestaltet « sich gestern zu einer großartigen

Feier . Schon der imposante Frftzuq , an welchem die oberen

Klaffen sämtlicher Schulen wir alle patriotischen Vereine,

die ev . Geistliche « , Staat - - und städtischen Behörden sich

beteiligten , lockte eine ungeheure Menschenmenge auf den

Fesiplotz beim Bahnhof . LandtagSubgeordrr . Wittum wies

in zündenden Worten auf die historische Größe dessen hin,

dem daS Denkmal errichtet wurde , und Oberbürgermeister

Habermehl dankte Namens der Stadt dem Komite und den

Stiftern deS Kunstwerks , welches eine bedeutsam « imd finnige

Zierde ist neben dem Kaiser Wilhelmdenkmal . Musik und

Gesang schloffen den erhebenden Akt . Abends fand dann

«in glänzendes Bankett im Saalbau statt , wo die Gallerie«

ven den Damen dicht besetzt waren . Sämtliche Liederver-

eine wir die städtische Feuerwehrkaprlle erhöhten durch ihre

Kunstleistnngen die weihevolle Stimmung . Nach dem ersten

Toast des Abg . Wittum auf Kaiser und Reich hielt Prof.

Roh '. burst aus Heidelberg , Landtagsabg ., eme wahrhaft glän¬

zende Rede aus die Bedeutung Bismarcks für dar deutsche

Volk . Stürmischer , anhaltender Bkifall belohnte das ora-

lorische Meisterwerk . Oberbürgermeister Habermehl gedachte

noch des Großherzogs , an welchen ebenso wie an den Kaiser

und Fürsten Herbert Bismarck ein Huldigungstelegramm

gerichtet wurde . Nach kaum einer Stunde lies schon vom

Larid -Sfürsten eine überaus huldreiche Antwort ein , welche

von der Versammlung mit stürmischem Jubel ausgenommen

wurde . Fabrikant Habermehl feierte zum Schluffe « och dis

brutsche Frauenwelt und erntete mit seine « trefflichen Worten

den wärmsten Dank auch seitens der so zahlreich erschienenen

Damen . Endlich sprach noch Abg . Wittum den Dank des

KomiteS auS allen denen , die zum glänzenden Gelingen des

Festes beigrtragen haben , und stellt ? der Versammlung den

genialen Schöpfer des Denkmals , Emil Diktier auS Pforz¬

heim , vor , welcher äußerst warm und herzlich begrüßt wurde.

Erst nach Mitternacht nahm die großartige Feier ein Ende,

welche den Teilnehmern in bleibender Erinnerung sein wird.

Straßburg  i . E, , 12 . Juni . Dem Gen .-Lrut . Frhr.

v . Merrscheidt -Hüllefsem . Kommandeur des 15 . Armeekorps,
wurde in Genehmigung seines Abschiedsgesuchs der Abschied

bewilligt . Zum Kommandeur deS 15 . Armeekorps wurde

Gen .-Leut . Herwarth von Bittenftld , Kommandeur der

17 . Division in Schwerin , ernannt.
Oldenburg,  13 . Juni . Der Großherzog von

Oldenburg  ist heute Mrltag in der SommerrefiöenzRa¬
stede gestorben.

Äuslim-.
Paris,  12 . Juni . Dem „Temps " wird aus Peking

vom 11 . gemeldet : Die aus den Hügeln gelegene neue

Sommerresidenz der britischen Gesandtschaft , deren Zerstö¬

rung vor einiger Zeit angrdroht war , ist während der

Nacht durch unbekannte Boxer oder Soldaten völlig niedrr-

grbrannt worden.
Rom,  12 . Juni . Professor Lapponi  riet gestern

dem Papst , sobald als möglich nach der Villa im vatika¬

nischen Park überzustedrln . Der Papst ist » on außer - !

ordentlicher  Schwäche , weigert sich aber entschieden , daS !

Bett zu hüten . i

Rom.  13 . Juni . Entgegen dem Dementi wird m j

Regirrungtkrrisen nach wie vor daran sestgrhalten , daß der i

König in Begleitung deS Kronprinzen , deS Herzogs und der

Herzogin von Aosta u » d mit großem Gefolge sich in den

ersten Tagen des nächsten Monats zur Besichtigung der

Weltausstellung nach Paris begeben wird , doch wird ver¬

sichert , daß die Reise durchaus keinen politischen Zweck

habe.
London,  11 . Juni . Nach einer Meldung der „Ex¬

change Telegraph Company - auS Gibraltar geht eine Ab¬

teilung des englischen Mittelmeer - GeschwaderS nach

Ostasten ab.
London.  12 . Juni . AuS Shanghai wird telegra-

phirt : Alle Kriegsschiffe mit Ausnahme der russischen,
oprriren unter Leitung deS britischen Admirals vor dem

ältesten Seeoffizier.
London,  11 . Juni . Die Abendblätter melden aus

Tieutsin : Es verlautet gerüchtweise . 4000 Russen landeten

bei Peel - Tailo  und marschieren auf Peking . Nach einem

Telegramm Dalziel 's aus Shanghai wird auk Tientsin be¬

richtet . daß es 4000 Russen mit 20 Kanonen find , die

«ach Peking marschieren.
London,  11 . Juni . Nach den Abendblättern ver¬

lautet in Tientsin , die Kaiserin -Witwe von China habe sich

in die russische Gesandtschaft in Peking geflüchtet.

London,  12 . Juni . Nach einer Meldung deS „ Daily

Expreß " erhielt der Korrespondent des Blattes vom Exhos-

Meister deS Kaiser - Weng -Tung -Ho eine Mitteilung , die

bezweckt, eine Darlegung der eigenen Anschauungen und

Wünsche deS Kaisers gegenüber der jetzigen Krisis zu geben.

Die Mitteilung schlägt erstens » or : Die auswärtigen

Mächte bringen den Kaiser aus dem Schlosse , in dem er

eingeschloffen ist . nach Nanking , Wuchang oder Shanghai

fort . Zweitens würden die Kaiserin -Witwe und ihre Minister

für Usurpatoren erklärt . Der Kaiser und seine Ratgeber

schlagen ferner vor , unter den somit geschaffenen neuen

Bedingungen sollten die fremde » Mächte ein gemeinsames

Protektorat erklären , unter dessen Schutz der Kaiser das

Land regiere.
London,  12 . Juni . Reuter meldet aus Peking vom

K. : Ein heute Morgen erlassenes Edikt beauftragt den

Militär -Gouverneur , mit Kavallerie und Infanterie für

Aufrechterhaltung der Ruhe in den Straßen zu sorgen,

in denen sich die Gesandtschaften befinden . Trotzdem find

dieselben mit Gesindel angefüllt , das ans die leiseste Provo¬

kation zu jeder Miffethat bereit ist . Der englische Gesandte

entsendete 12 , der amerikanische 20 Mann zum Schutze der

Methodisten -Misfion . Die eingeborenen Geschäftsleute sind

sehr beunruhigt über daS ständige Zunehmen der Boxer-

Bewegung , obgleich Plünderungen von Läden der Einge¬

borenen nicht Vorkommen . Der Kaiser und die Kaiserin

find nachmittags auS dem Sommerpalast zuräckgekehrt,

was als gutes Zeichen in den Kreisen der gebildeten Chinesen

angesehen wird.
Accra,  13 . Juni . (Reutermeldung vom 12 . Juni .)

Heute ist ein neues Gerücht über das Unglück der Entsatz¬

kolonne südlich von Prah , wo die Aschantis stark verschanzt

gesunden wurden , eingetroffen . Schwere Regen verhinder¬

ten den Vormarsch der Hauptentsatzkolonne , welche noch süd¬

lich von Prah steht . Große Besorgnis herrscht an der Küste,

da ein Einfall der Aschantis in die Kolonie befürchtet wird.

Bezüglich des Schicksals von Kumafst wrrden die düstersten

Ansichten gehegt.
Peking , 11 . Juni . Die Zahl und Verwegenheit der

Boxer in Peking nimmt ständig zu Dis Straße , in der

die Gesandtschaften gelegen sind , ist smtwährend von Boxern

angesüllt . Die Protestanten in der MUhodistenmisfion haben

eine kleine Wachmannschaft . Man glaubt , die Katholiken

könnten , falls sie angegriff n werden , guten Widerstand leisten.

Tientsin,  12 . J im . Gestern mittag ist der 4 . Zug

mit 213 Russen , 2 Geschütz m und 62 Franzosen , sowie

Lebensmitteln und einem Geschütz für das englische LorpS

von hier abgegangen . Die ausländische » Truppmabteilungrn
konzentriren sich bei Langfang , 40 Meilen von Peking.

Washington,  12 . Juni . Admiral Kemps  telegra¬

phiert : Die Lage sei in China  sehr ernst . Er bittet um

Entsendung eines Bataillons Marinemannschasten  auS

Manila . Marinesekretär Lang wieS den Admiral in Ma¬

nila an . dem Admiral Kemps sofort 100 Mann Marine-

Truppen zu senden.

Vom südafrilamschell Kriegsschauplatz.
London.  11 . Juni . Eine Depesche BullerS aus

seinem Hauptquartier in Natal von heute meldet : Die

britischen Gtreilkräfte haben sich in der vergangenen Nacht

am Klipcioer beim Zusammenfluß mit dem Gansvlei kon-

zentrirt . Wir kamen bei dem dortigen Paffe einer etwa

3000 Mann starken feindlichen Abteilung zuvor , welche die

Absicht gehabt haben dürste , denselben zu besetzen . Dieselbe

zog sich, sobald unsere schweren Geschütze das Feuer er-

öffneten , zurück . Die leichten südafrikanischen Reiter und

die zweite Kavollerübrigade harten während der Sicherung

unserer linken Flanke ein scharfes Gefecht . Unsere Verluste

betragen etwa 6 Tote und 7 Verwundete.
London,  11 . Juni . Gestern wurde eine burenfreund¬

liche Versammlung im Viktoria Park , der 3000 Personen

beiwohnten , gewaltsam mit Flaggen und Stöcken gestört.

Zweimal wurde versucht , die Plattform zu stürmen , die

Polizei trieb die Angretfenden zurück . Es gab ein Hand¬

gemenge , wobei verschiedene Personen ernstlich verletzt wurden.

Die Redner mußten von den Polizisten auf ihrem Wege

eskortirt werden . Zuletzt versuchte die Menge noch einen

! Trambahnwagen zu stürmen , in dem ein Redner in Sicher-

! heit gebracht war.
j London,  11 . Juni . Einem Telegramm Forestier

! Walker 's auS Kapstadt  vom 10 . d. MtS . an daS KriegS-

l Ministerium zufolge meldet Kelly - Kenny auS Bloemfon-

tein vom 10 . d . Mts ., daß Lord Mrthuen mit dem größten

Trile seiner Division am 8 . Jani , Morgms . 10 Meilen

südlich von Heilbronu , wo . wie verlautet , Grneral Col-

ville mit der Hochländerbrigade stand , ein Gefecht hatte.

Lord Mrthuen verließ Lmdley am 5 . d. MtS . mit großen

Vorräten und ließ Paget in Ltndley zurück, um sie S :adt

zu halten . Kelly -Kenny hatte dem Oberst Kcox besohlen,

auf die feindlichen Vorposten zu drücken , indem er glaubt,

daß die Berichte über die Streitkräfte deS Feindes über¬

trieben seien . Jetzt sei alles ruhig und keine Besorgnis

betreffend den Süden vorhanden . Die Verbindung mit

Kroonstadt nordwärts sei jedoch seit dem 6 . Juni unter¬
brochen.

Maseru,  12 . Juni . Gin Deserteur berichtet : Im

Bezirk Bethlehem stehen 7000 Buren . Bei dem letzten

Gefechte bet Rootkranz sei Kommandant Oliver  gefallen.

Präsident Steijn besuchte vorige Woche daS Burenlager

bei Bethlehem und sei gegenwärtig in Vcede . Gestern er¬

gaben sich 1500 Buren dem General Brabant.

London,  12 . Juni . Die „Csntral -News " melden

vom Bothopaß vom GamStag , Buller trat am Freitag

den Vormarsch an , um sich des PaffeS zu bemächtigen.
Der Feind leistete nur schwachen Widerstand . Der Tag

wurde mit geringen Verlusten beend « . Die Kavallerie ver¬

folgte die sich zurückziehenden Buren , die das Terrain in

Brand steckten, um den Verfolgern zu entgehen.

Maseru,  18 . Juni . Die Buren  im Güdosten des

OranjrfluffeS in der Kolonie Oranjefreistaat haben sehr

ausgedehnte Stellungen irme , find aber durch die über

35000 Mann und 50 Geschütze verfügenden Generale Re¬

chnen , Rundle und Brabant vollständig umzingelt.
In Amsterdam sagte der tranSoaalische Staatssekretär Dr.

Lryds einem Mitarbeiter des dortigen Handelsblattes : Der Krieg
fei noch lange nicht aus und ebensowenig liege für die Buren ein
Grund vor , an ihrer Sache zu verzweifeln . Was bis jetzt gesch ehe»
sei, sei die Folge der Kapitulation Cronjes gewesen ; zwischen Bl oem-
sontein und Prätoria befinde sich nicht »ine einzige Stellung , wo
daS schwächere Burenheer gegen einen übermächtigen Feind mit Er¬
folg hätte standhalten können. Unter diesen Umstände « sei eS un¬
möglich gewesen , vor Prätoria stand zu halten , die Anführer der
Buren konnten nichts anderes thun, als das englische Heer so lange
als möglich aufhalten , bis man aus der Hauptstadt alles , was man
wünschte, in Sicherheit gebracht hatte . Allerdings hätten sich im
Anfang zwei Pläne gegenüber gestanden ; einerseits wollte man
Prätoria bis aufs äußerste verteidigen , auf der andern Seite aber
hielt man es für zweckmäßiger, die Stadt den englischen Truppen
zu überlasten . Da aber die Berteidigungswerke der Stadt noch nicht
vollendet seien und die Bewaffnung der Forts alles zu wünschen
übrig laste, so habe man sich für die zweite Alternative entschiede«.
Dazu kam noch ein anderes Moment . Hätte man Prätoria ver¬
teidigen » ollen, dann hätte man das schwere Geschütz, das bis jetzt
in der Front ausgezeichnete Dienste geleistet hat , nach den FortS
schaffen müssen, dann wäre rin großer Teil des Burenheeres mit
dem besten Teil der Artillerie in der Stadt eingrschloffen gewesen
und Lord Roberts hätte , da die Deckung für seine Verbindungslinie
dann weniger notwendig geworden wäre , die Hände wieder freier
gehabt . Und dies wäre kein Vorteil für die Buren gewesen . Ueber-
dieS aber bestehe der moralische Schaden , der für die Buren aus
der Uebergabe Prätorias erwachsen sei, lediglich in der Einbildung
der Europäer . Auf englische Soldaten möge sie einen ermutigenden
Eindruck gemacht haben, die Buren habe sie aber sehr kalt gelaffen.
Der Bur gebe wenig um eine Stadt , sein Element sei das freie
Feld , dort fühle er sich zu Hause , während die Hauptstadt in seinen
Augen nur der Platz sei. wo sich die Aemter befinden , keineswegs
aber das Herz des Landes . Sei Prätoria besetzt, so werden die
Aemter eben anderswohin verlegt und darin sehe der Bur nichts
Besonderes . Der Krieg sei noch lange nicht zu Ende , er habe nur
seinen Charakter geändert . Das Heer von Lord Roberts « erde
von kleinen äußerst beweglichen Burenibteilungen umschwärmt , die
überall und nirgends seien, die auftauchen , wenn sie glauben , einen
Vorteil erringen zu können, und verschwinden , sobald die britischen
Truppen gegen sie anrücken. Diese Guertllabanden haben sich den
englischen Truppen bereits fühlbar gemacht. Selbstverständlich
können sie nicht mehr solche große Gefechte liefern , wie im Anfang
des Kriegs , aber deshalb brauche man nicht zu verzweifeln . Nur
dann, wenn es Lord Roberts gelingen sollte , sämtliche Bure « nach
dem Distrikt Lydenburg zu treiben und sie dort einzuschließen, würde
die Lage eine verzweifelte sein, aber es sei unwahrscheinlich , daß
es so weit kommen werde.

Alten steig,  13 . Jum . Der frühere Polizeidiemr
Bauer , welcher sich vor etwa 7 Wochen von hier entfernte

und sich Untreue zu schulde « kommen ließ , ist mittellos

zurückgekehrt und har sich am Montag dem K. Amtsgericht

Nagold gestellt , welches ihn in Haft behielt . Andere Ge¬

rüchte , welche dieser Tage kolportiert wurden , bestätigen

sich nicht . „ A . d. T ."

Maulbronn,  12 . Juni . (Korr .) Frau Schultheiß

Boffert von Winiheim , hiesigen Oberamts , war auf dem

Felde und hielt die Pferde . Plötzlich scheuten dieselben , je¬

denfalls infolge Mückenstichs , rannten über die Frau mit

dem Wagen weg , wodurch dieselbe schwere Verletzungen er¬

litt . Der Zustand der Frau ist besorgniserregend.

Crailsheim,  13 . Juni . (Korr .) Daß bei den Lang-

holzsuhren di ; nötige Vorsicht manchmal außer acht gelassen

wird , zeigt ein Vorfall von vorgestern . Zwei Fuhrleute

scheinen bei ihrem immerhin schweren Geschäft unterwegs

dem Bierglas « mehr zugesprschen zu haben , als ihnen gut

war . Um auszuruhen setzten sie sich auf ihre Wagen und

schliefen ein . AIS sie an einen ziemlich bedeutenden Stich

(Steige ) kamen , unterblieb das sperren der Wagen . Die

schwere Last trieb » ach und die Pferde in ihrem schnellen

Lauf zur Seite . An einem Hinterrad des vorderen Fuhr¬

werks wurde die Kapsel zersprengt , daS Rad herauSge-

schleudert und der Wagen legte sich quer über die Straße.

Der Fuhrmann wurde dabei sehr unsacht auf die Straße

gesetzt und nach eine Strecke geschleift , so daß sin zerschun-

deneS Gesicht und ein gebrochener Daumen ihn an die erste

Pflicht eines Fuhrmanns noch länger « Zeit erinnern werden.

Den Pferden deS zweiten Fuhrwerks , welche dem ersten

fast unmittelbar folgten , war der Weg versperrt ; vom nach¬

treibenden Wagen genötigt , setzten sie über die querlirgenden

Stämme und kamen mit leichten Schürfungen davon . Der



Langholzwagen selbst wurde durch diese letzteren aufgehalten.
Als ein Rätsel erscheint eS, daß die Pferde an beiden Fuhr¬
werken nicht zu Grunde gerichtet wurden.

Ehingen.  12 . Juni . (Korr.) Aussehen erregt hier
daS Verschwinden des MetzzermeisterS Seih, welcher seit 8
Tagen von zu Hause abwesend ist mit unbekanntem Auf¬
enthalt.

Ulm.  11 . Juni . Der Ulm er Brieftaubenverein„Co¬
lumba" hatte gestern ein Preisstiegen: Metz—Ulm. 312 km.
Um 8°° vormittags wurden in Metz 59 Stück Ulmer Brief¬
tauben ausgelassen. Die erste Taube kam nachmittags 3"
hier an, was kein besonders gutes Resultat ist, da bei der
schnellsten Fliegerin nur etwa 780m auf die Minute kommen.
Die zweite Taub« tras um 3" ein. Bis gestern Abend
waren erst verhältnismäßig wenige angekommen. Das zu
späte Auflassen, namentlich aber der starke Gegenwind und
die dunstige Last scheint die Ursache der Verzögerung zu sein.
Hier in Ulm wurden gestern früh 5 /̂. Uhr nicht weniger
als 500 Stück des Münchener Brirstaubenklubs ausgelassen
und um 5 Uhr 100 Tauben der Bneftaubensektion Passau.
Der Ulmer Verein Columba hat am 15. Juli sein PreiS-
wettfliegen Hamburg—Ulm.

Ulm.  13 . Juni . (Korr.) Gestern Abend*/»9 Uhr
forderte die Donau das erste Opfer der diesjährigen Bade¬
saison. Der 25 Jahre alte verheiratete Schreiner Hinter¬
mayer fuhr als Ruderer mit mehreren Booten des Ruder¬
klubs die Donau hinauf, bis oberhalb der Jllermündung.
Dort wollte er ein Bad nehmen und schwamm eine kurze
Strecke in den Fluß hinein, als er plötzlich untersank, »er-
mutlich von einem Herzschlag betroffen. Man ruderte so¬
fort an die Stelle heran, konnte aber keine Hilfe bringen,
da der Grsunkene nicht mehr an die Oberfläche kam. Seine
Leiche wurde erst heute früh an der Wilhelmshöhe gelandet.
Der Verunglückte hintrrläßt eine Witwe mit 2 unmündigen
Kindern.

Ravensburg,  13 . Juni . (Korr.) Schwer geschädigt
wurde ein hiesiger Kaufmannsehepaar. Es wurde neulich
das Gerücht verbreitet, sie hätten ihr 3 Jahre altes Kind
schon längere Zeit in einer Kiste in einer dunkeln Kammer
verborgen und geben ihm nur notdürftig zu essen. Nun
ist daS Kind allerdings an einem Geschwür schwer erkrankt,
ist aber in Behandlung von 2 Aerzten und genießt der
besten Pflege.

Pforzheim,  12 . Juni . (Korresp.) Heute vormittag
wurde am Hauptportal des hiesigen Friedhofs der etwa 50
Jahre alte verwitwete Bijoutier Michael Flohr mit durch¬
schossenem Schädel tot aufgefunden. Eine gewisse Frauens¬
person aus einem benachbarten Ort soll bei dem Selbstmord
eine zweifelhafte Rolle spielen.

Aus Baselland,  11 . Juni. Einen interessanten
Rechtfall hat das Obsrgericht entschieden. In einer Bürg-
schasksurkunde waren drei Bürgen genannt, einer derselben
Unterzeichnete aber nicht. Als nun eiver der beiden, die

unterzeichnet hatten, nach Art. 595 des ObligationenrechtrS
für die ganze Summe belangt wurde, vrrweigerts er die
Zahlung, da er sich nur bedingt, d. h für den Fall, daß alle
drei Bürgen unterzeichnen, verpflichtet habe; da duS nicht
geschehen, betrachtet« er sich jeder Verpflichtung ledig. Das
Obergerichl trat dieser Anschauung bei und wies, wie schon
das Bezirksgericht, die Klage des Gläubigers ab.

Pfirfichzucht  bei Paris . Im praktischen Ratgeber
im Obst- und Gartenbau fahren die Herren Böitner und
Kleindienst fort, das, was sie auf ihrer Studienreise nach
Paris gesehen haben, zum Nutzen des deutschen Gartenbaus
in Wort und Bild zu schildern. In der neuesten Nummer
finden wir die Pfirfichzucht in Montreuil und Bagnolet be¬
schrieben, die mehrere hundert Hektare umfaßt und vor 40
Jahren unter Napoleon III . von Alexis Lepöre begründet
wurde. Die Montreuil« Pfirsichzucht ist Kleinbetrieb—
höchstens1—2 Hektare befinden sich in einer Hand. Die
Pfirsiche werden meist am Spalier gezogen an Steinmauern,
die oft von den Besitzern selbst in einfachster Weise errichtet
find. Interessant ist, daß die Züchter heute vielfach mit
Pftrfichmüdigkeit des Bodens zu kämpfen haben und an¬
fangen, die Pfirsiche durch Aepfel- und Birnspaliere zu er¬
setzen. Trotzdem beträgt die Ernte heute noch7 Millionen
Früchte, die in besonders schönen Exemplaren mit einem
Franc und darüber bezahlt werden. Höchst anschaulich wird
die Schilderung durch die Bilder, die, non Kleindienst flott
hingeworfen, em lebendiges Bild der Pfirsichzucht in Mon-
treuil geben. Wer sich des näheren dafür interessiert, lasse
sich die Nummer des praktischen Ratgebers kommen; sie
wird aus Wunsch gern umsonst zugeschickt von dem Geschäfts¬
akt in Frankfurt«. Oder.

Au die Brite ».
O laßt es genug sein deS grausamen Spiel?

Genug sein »ergossenen Blutes,
Gebt auch einmal Proben deS Menschengefühls
Nach Proben des trieg 'rische» Mutes.

Bon schlimmeren Proben sage ich nichts
Zu Eurer höheren Glorie,
Das laß ich dem Urteil des Weltgerichts,
Dem Urteil der Welthistorie.

Ihr Spruch wird gerecht fein, verlaßt Euch darauf!
Drum sucht, waS ihr könnt, noch zu retten!
Ein Greis fleht um Frieden ! So bebet ihn auf
Und spart ihm Exil oder Ketten.

Aus daß man in Schlaf nicht die Kinderchen lull'
Mit dem Märchen vom Gold und den Erzen
Und dem tapferen Bur und dem harten John Bull,
Dem Mann mit dem ödesten Herzen.

Landwirtschaft, Handel Md Berkehr.
Stuttgart, 11. Juni . (Landesproduktenbörse .) Wir

notieren per 100 Kilogramm frachtfrei Stuttgart : Weizen , württ.
^ 17.— bis 17.25, fränk. 17.25 biS 17.80, Ulka 17.S0 bis 18.25,
Saxonska I». —.— bis — , Walla-Walla 18.— bis 18.25, La-
plata 17.75 bis 18.25, Amerikaner 17.75 bis 18.—; Kernen , Ober¬

länder 17.25 bis 17.50, Unterländer —bis —;  Dinkel neu
ll .— bis 12.20 ; Roggen , württ . 16.— bis — ; ruff . 16.— bis
16.50 ; Gerste, württ . —.— biS — , Pfälzer —.— bis — ,
Tauber —.— bis — , ungarische —bis —;  Hafer , Ober¬
länder 14.75 bis 15.25, Unterländer 14.25 biS 14.75, amerik. —
bis — ; Mais , Mixed 12.25 bis 12.50 , Laplata gesund 12.50
bis 12 .75 ; Donau —biS —. — Mehlpreise pro 100 Kilo¬
gramm inkl. Sack : Mehl Nr . 0 .^ 23.— bis 28.50 Mehl Nr . 1 : 26.—
bis 26 .50. Mehl Rr . 2 : 24 .50 bis 25 .—. Mehl Nr . S : 23.— bis 23 .50
Mehl Nr . 4 : 21 .— biS 21.50. Suppengries 28.— bis 28 .50. Kleie 9.80.

»Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung
in Stuttgart , Tßlingerstraße 15 II . Ausgegeben den 12. Juni 1900.
Die Kirschenernte in Württemberg hat begonnen . Es liegen bei
uns folgende Berichte vor : Strümpfelbach  im Remsthal , 11. Juni.
Erträgnis geschätzt aus 3000 Ztr . Ware in jeder Beziehung preis-
würdig ; darunter sehr viele Strähleskirschen . Die Hauptreffe tritt
Ende dieser Woche ein. — Geradstetten  im RemSthal , 11. Juni.
Die Kirschenernte liefert einen reichlichen und schönen Ertrag nament¬
lich in Frühsorten . Quantum etwa 2000 Ztr . — Deizisau:  Reife¬
zeit etwa 20 . Juni . Quantum 2 Ztr . — Obertürkheim:  Die
Ernte beginnt jetzt mit den Frühkirschen und dauert 3 —4 Wochen.
Quantum etwa 200 Ztr . Ferner liegen bei uns Angebote vor in
Stachelbeeren und Prestlingen.

Eßlingen,  12 . Juni . Die Heuernte hat nunmehr ihren
Anfang genommen . Die Qualität deS Futters ist sehr gut , dagegen
steht dasselbe quantitatw gegen die vorhergehenden Jahre etwas
zurück.

Cannstatt,  12 . Juni . Nachdem einheimische Frühkirsche»
auf den Markt kommen, ist drr Preis für ein Pfund Kirschen v»n
35 —40 in voriger Woche, auf 18 —25 in dieser Woche ge¬
fallen . Mit Beginn der allgemeinen Kirschenernte wird unzweifel¬
haft ein weiteres Sinken der Preise verbunden sein.

Kirchheim  u . T ., 12. Juni . Zu dem vom 21.—24 . dS.
hier stattfindenden Wollmarkt sind bererts 3000 Ztr . Gchäferwolle
auf Lager gebracht, während noch zahlreiche Anmeldungen vorliegen.

Niederstetten, ll.  Juni . (Korr.) Im Laufe der ver¬
gangenen Woche wurde mit der Ablieferung der Eichen-, Grob - und
Glanzrinden begonnen . Die Preise stellten sich etwa ? niedriger gegen¬
über dem Vorjahr und wurde je nach Qualitäten 3.20 - 4.20 ^
pro Ztr . bezahlt.

Konknrks-GrSsfnnntz«».
K. Amtsgericht Marbach. Ludwig Kiefer,  Weingärtner in

Höpfigheim . — K. Amtsgericht Rottweil . Chr. Banholzer,  Kauf -
mann in Rottweil.

Answärtiqe Gestorbene.
Luise Klein , geb. tzaier , 61 I . a., Altensteig . — Maria Eva

Hahn,  geb . Weiß , Rottenburg . — Wilhelm Adolf Knall,  Kauf¬
mann , 24 I . a. : Charlotte Müller,  geb , Hau -isen , Wwe ., 72 I.
a. ; Marie Abele,  geb . Schaller , Stuttgart . — Marie Keller,  geb.
Strähle , 30 I . a., Niederlenz , Kanton Aargau , KarlSvorftadt Stutt¬
gart . — Friedrich Müller , Stadtpfarrer , Großbottwar.

Rene » RechtSbnch in Sicht ? Unser neulich unter dem
Schlagworte . Rechtshilfe nötig " ausgesprochener Wunsch nach einem
populären Rechtsbuch praktischer und umfassender Art scheint rascher
in Erfüllung gehen zu sollen , als wir voraussehen durften . Wie
wir hören, arbeitet Pros . Joseph Kürschner,  dessen Begabung
für die Abfassung praktischer Bücher sich so oft bewährt hat . an der
Herausgabe eines Rechlsbuches , das nahezu allumfassend sein und
allen Wünschen entsprechen soll . Hoffentlich bewahrheitet sich das
Gerücht, wenn das Publikum auch freilich in Geduld sich wird
üben müssen, denn — gut Ding will Weile haben.

Druck und Berlag der G. W. Zaisrr 'schen Buchhandlung (Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion veraraw örtlich: K. Paur.

Nagold.

Fahrnrs-Berkauf. !
Aus der Konkursmasse des Kaufmanns Paul Finckh, Inhabers !

der Firma LH. Geigle, hi« , bringe ich am i
Samstag, 16. Juni d. I ., vo« vorm. 9 Uhr <m ^

in dem Finckh'schen Anwesen gegen sosorüge Barzahlung im öffentlichen̂
Ausstriche zum Verkauf: !

I?/, Ztr. Hornmrhl, 4 Ztr. Kaimt, 5 Ballen Torfstreu, 3 Ztr. i
Weizen, 40 Ztr. Hafer, 1 Baumschutz-Gestell. I Rolle verzinktes!
Drahtgeflecht, 1Wurfgitter, 1Hühnerhaus und1Brutapparat, 10bst- !
Dörr-Apparat(Patent Ryder), 1 Fatterschneidmafchine. 1 Wagen- ^
winde, 1 Haitdskunspritze, I Gartenwalze, 1 eisernen Schubkarren,!
1 Partie Bretter, 1 Partie Woschpfosten, 1 größere Partie Flaschen, >
1 Landauer, 1 Sandläufer, 1 vierfitzigen Schlitten, 1 zweisitzigen-
Schlitten, 1 Fuhrschlittrn, 1 Pritschenwagen, 1 Leiterwagen, 1^
Handwägele, 1 Gchlauchkarren; !

ferner 1 Paar neue silberplattierte Kummet-Chaisengrschirre, 1'
Paar Dihlrngeschirre, 4 Arbeitsgeschirre, 2 Rollengeschirre, Chai- j
senloterven, Wagendecken, Pferds decken, Gaumzeug und sonstiges
Fuhrge schirr, 1 Kuifcher-Livröe mit Mantel, 1 Partie Mauzen,
Feld- und Handgeschirr, worunter1 eiserne Egge, eine größere
Partie Kisten, sowie ca. 50 Ztr. Eis.

Den 7. Juni 1900. Konkursverwalter:
GrrichtSnotar Saupp.

Nagold.  Behufs Berechnung der Geld-Entschädigung der Schullehrer für ihre nicht in natura.
Alterrstrlg-Dorf . biogene Fruchtbesoldung wird, soweit dieselben diese Fruchtbesoldunq nach dem neuen

Volksschuloesetz in bisheriger Weise fortgereicht wünschen, gemäß Konsistorialerlasses
vom 16. Oktober 1860 (Amtsblatt Nr. 70 von 1860) der Preis der nachbenannten
Früchte, wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat, hiemit bekannt gemacht.

Markttag Roggen. Dinkel. ) aber.
Schranne: des I. Quartals Mittel- Mittel- Nittel-

pro 1900/1901. Gervrcht Preis p. 50 Kg. Gewicht Preis p. 50 Kg. Gewicht Preis p 50 Kg.
pr. Schffl. Mk. Pfg. pr . Schffl. Mk. PfS- pr. Schffl. Mk. Psß-

Kg. Kg. Kg.
Nagold 2. Juni I960. 129 8 40 77 5 85 90 7 46

Altensteig ,, „ 130 9 — 77 6 32 87 8 —

Den 12. Juni 1900. K. gemeinschaftl. Oberamt in Schulsachen:
Rlttvr. I . V.: LrsuuiuAsr.

Oderschwandorf, Gerichtsbez. Nagold.

Grun-stücks-Berkauf.
Die Erben der Johannes Walz , ZeugmacherS Witwe, in Ober¬

schwandorf bringen am
Dienstag, 19. - s. Mts., vorm. 9 Uhr

auf dem Rathause in Obrrschwandors im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf:
*/,rtel an Gebäude Nr. 9

1 a 70 gm Wohnhaus
ganz

30 gm Acker mitten im Dorf,
Anschlag 300

P .-Nr. 1662/1 13 a 73 gm Acker auf Bergach 460 ^
„ 913/2 14 a 07 gm Acker im oberen Sohl 250
„ 1826/1u.2 17 L 74 gm Wiese in Stegwiesen 600

KausSlirbhaber werden eingeladen.
Nagold,  13 . Juni 1900.

Gesamtanschlag i6io -a

Gerichtsnotar:
G a upp.

K. Amtsgerrchck Nagold.
Der Buchbinder Karl Josef

Herrmann in Frankfurta. M.
hat den Antrag gestellt, dem von
ihm mit der ledigen Dirnstmogd
Anna Maria Sturm von Enzthal
unehrlich erzeugten Kinde, Wilhelm
Eugen „Sturm", geb. am 3. Sep¬
tember 1897 zu Frankfurt a. M..
seine» Familiennamen„Herrmann"
beilegen zu dürfen.

Etwaige Einwendungen geg. dieses
Gesuch sind binnen der Frist von
einem Monat bei dem hiesigen Ge¬
richte geltend zu machen.

Den 12 Juni 1900.
Amtsrichter: Tchmid.

Effringen,  den 9. Juni 1900.

Abbitte.
Die von mir in der Wirtschaft

von Bäcker Johannes Roller hier
gegen AmtSdienrr Friedrich Schund,
Philippine Röhm, Hirschwirts Ehe¬
frau. gemachten, verleumderischen
Ausdrücke und Bezichtigungen nehme
ich als unwahr zurück und leiste
hiemt öffentliche Abbitte.
Johannes Stängle,Maurer.

Z. B. Echriltheitzeuamt:
Höhn.

Nagold.

Das Mähen
Von Wiesen

rmd Kleefeldern
besorge ich mit meiner Mähmaschine
im Akkord und bitte um Aufträge

Gutekunftz. Löwen.
H o f st e t t.

Brennholz-
Berkarrf.

Am Montaz de« 18 . Juni
1SOO Mittags 1 Uhr verkaufen
die Lehenbauerncr. 38 Rm. Nadel-
holzscheiter und 20 Rm. dto Prgl.
in der Krone in Hofstett.

Bemerkt wird, daß das Holz am
Weg ist. Liebhaber find eingeladen.

A. A. Anwalt Mast.
Nagold.

brullutuustkr
u. 8eIiIo88

in sehr großer Auswahl bei billigst
gestellten Preisen empfiehlt

k'r . LMstlivr , Uhrmacher.

Nagold.

De« Heu- «nd
Öhmd-Ertrag

meiner Wiese im Hammelrain mit
26 s, 77 gm, sowie der Wiese auf
Neuwiese 28 a 31 gm, verpachte
nächsten SamStag Abend7 Uhr;
auch kann ein Verkauf dieser Grund¬
stücke abgeschlossen werden.

Zusammenkunft bei der Sägmühle
von Gottlieb Benz.

PH. Kranß, Witwe.
Nagold.

Blumenvafen
in großer Auswahl  empfiehlt bei
billigsten Preisen

I nn

Verengen 8l«grstiru.fksnlco meinen
tUuslr . üruipttcLtLl . über

u HbrrSÄLrliLel n 8is
rieb übrrreuo ., srsr

teil d .dertoi yuriitSt , nnt.
lZjikrS »r »nt, »w billigst,
dln — V̂ieäerverk . xvs.

vsulzcde kabrrrS -luckustrie,
Lteburs Vrienseo,

NAnvvver , Vriiäerstr 4.

bei « . IV. Lnlsvr.



Alten steig Stadt.

Misiionsscst
Sonntag , IV. Juni , nachm.

' -2 Uhr.
Redner : Hrn . Miss. Siegle und
Misfionsorzt Dr . Liebendörjer.

Den 13. Juni 1900.
Ur « iluinzx « r.

Privat
Impfungen

können von jetzt an während des
öffentlichen Jwpfgeschäfls vorgenom-
men werden.

Nagold,  13 . Juni 1900.
Oberamtsarzt vr . k'rtokvr.

Non meinen separat gehaltenen
hier und in Breiten mit I . und II.
Preis prämierten schwarzen u. reb-
huhnfarbigen Italienern gebe auch
Heuer wieder !

o Brnteier o
Nagold . Gottt . Kiaiß.  !

Mein Lager in !

Sonnen - und !
Wegenschirmen
für Herren , Damen und Kinder!
ist bestens sortiert und empfehle!
solches bei billigsten Prnse ." .

nspLNLiuron
scknsll_

sbemsffsn
L billig

Haitervaä ,erstratze

Kgl . Staats -Ackerbaufchnle
Kirchberg.

Am Montag , 2. Juli d. I . findet die Vorprüfung zur Neuauf¬
nahme von Zöglingen in die hiesige Lckerbauschnle statt . Ausgenommen
werden unbescholtene junge Leute von mindestens 17 Jahren , womöglich
aus dem Bauernstand.

Der Schulunterricht erstreckt sich auf sämtliche lundwntsch . wich¬
tigen Fächer (auch Tierheilkunde ) in Verbindung mit deutscher Sprache,
Rechnen . Zeichnen und Feldmeffen . Daneben erhalten die Zöglinge auf
dem 200 ks . großen Schulgute rin « tüchtige praktische Ausbildung
in ollen landwirtsch . Arbeiten auf Feld und Wiese , im Hopfenbau . in
der Obstbauwzuchl . in der Scheune , auf dem Fruchlboden . in der Mol¬
kerei. im Pferde -, Rindvieh -, Ochsen - und Schweinesiall , sowie in Behand¬
lung der wichtigsten landw . Maschinen (Gras - und Getreid -mähmaschinen,
Täemaschinen . Milch centrisugeu u . s. w .)

Kost und Wohnung find frei ; Schulgeld wird nicht erhoben; unbe¬
mittelte tüchtig« Zöglinge ' können Beiträge bis zu 40 erhalten ; am
Schuljahrschluß werden Prämien bis zu 30 verwilligt. Die Schul¬
zeit beträgt 2 Jahre ; der Eintritt erfolgt aus 1. Oktober.

Änmeldungrn zum Besuch der Schule wollen spätestens bis zum
16. Juni d. I . bei dem Unterzeichneten gemacht werden, der über alles
weiter« näher « Auskunft erteilt.

Kirchberg  bei Sulz , 26 . Mai 1900.
Landesökovsmierat Länderer,  Schulvorstand.

Unter Hinweis auf Vorstehendes werden die Landwirte des Bezirks
dringend aufgefordert, ihre Söhne in die Ackerbauschule des Schwarzwald-
kreises in Kirchberg zu schicken, da insbesondere in gegenwärtiger Zeit für
dir Landwirte eine tüchtige Ausbildung von allergrößtem Wert ist.

Bemerkt wird hu zu noch, daß auch der landw . Verein unbemittelten
tüchtigen Zöglingen drs Bezirks Beiträge gewährt.

Nagold,  den 29. Mai 1900.
Der Vorstand des landw . Vereins:

_ Ritter. _

Museum Wugotd.
ilvl » IV . Ä8. ALI«.

» Ausflug nach Jmnau «
mit TLbmger MUiliirurrrsik.

! Abfahrt Nagold 12 Uhr 13 M . Fahrpreis von Nagold bis Eyach
und zurück 1 10 H.

Diejenigen Mitglieder , welche ihre Fahrkarten nicht schon im
Lirkular vorausbestellt haben, werden freundlichst gebeten, dies spätestens
bis SamStag bei dem Unterzeichneten nachzuholen.

Um recht zahlreiche Beteiligung ersucht
der Worstand:

Kübel.

Nagold,  den 13. Juni 1900.

Danksagung.
^ Für die vielen Bewerfe herzlicher Teilnahme , die

wir während der Krankheit und bei dem schweren
Verluste unseres lieben GohneS und Bruders

I KrLedrich
" von allen Seiten erfahren dursten , für die Leichenbe¬

gleitung namentlich seitens seiner Altersgenossen und -Genosfinen!
und für die schönen Blumenspenden sagen auf diesem Weg den
herzlichsten Dank die tirftrauernden Eitern:

Joh . Gg . Keppler L Fra « ,
mit ihren 3 Kindern.

W i l d b e r g.

§Küfermeister Versammlung.
Es werden sämtliche Küsermeister von der Umgebung auf Sonn¬

tag de» 17 . Juni , nachmittags S Uhr zu einer Versammlung,
betreffs Preiseinigung , in das Gasth . z. „Löwen" hier freundlichst ein-

Mehrere Kollegen.

Meine gebrannte « Kaffees
in allen Preislagen zeichnen sich aus durch vollste
Entwicklung des Aromas » besonders kräftige»
Wohlgeschmack , erhebliche Ersparnis dnrch grötzere
Ausgiebigkeit im Berbranch infolge Einrichtung
meiner

Röfterei nach neuestem System.
Pat.

Sicherheit s-

mit Sicherheit - Regulator
für stets gleich ausgezeich«
riete Röstung und vollst»
Entwicklung des Aromas.

Ein Versuch wird überzeuge » .

Pal.
Kaffee-

Kühtapparat
zur Sicherung des bei der
alten Methode in Menge
verflüchtenden Aromas.

IköLtsn in biagoili.
Im Saale des (KastboiSz. „Hirsch".
Donnerstag den 14 . 2rmi 1900.

Zum Benefiz der Schauspielerin
und des Schauspielers

Betty Aßmayr » Karl  Müller
6snr neu ! Kavität I. Ksngvs!

Znm ersten Mole!

Comtesse Guckerl.
Lustspiel in 3 Akten von Franz

Schönihan u. Franz Koppel Ellfeld.
Hochachtungsvoll

L » rl Direktor.

Preise der Plätze:
Nummerierter Sitz 1 1. Platz

80 2. Platz 50 Stehplatz 30 ^s.
Kaffenöffnung halb 8 Uhr.

Anfang 8 Uhr.

Nagold.
Bei gegenwärtig größerem Ver

brauch empfiehlt

Brennspiritus

Wafire iärmÄ^ ^

ilderveinäsi alles, nur nicht äsn Lckmutr.
ven Udermnäst spislsnä leieift

llr.Idomp 80 li '8  ZeifenpuZvsl-,
^Ilslnlssn !

Lrnst Sisslin , VÄsssIrlorL

Nagold.

H « r » « gf re - » As

Hiemit beehre ich mich, meiner werten Kundschaft von hier
und auSwärtS ergebenst mitzuteilen, dvß ich meine seit 17 Jahren
knrnebene IVvlnÜnnälnnx an meinen Sohn Carl abgetreten!
habe. Für das mir geschenkte Vertrauen danke ich hiemit bestens
und bitte ich, solches auch auf meinen Sohn übertragen zu wollen. I

Hochachtungsvoll

F « ki8 . Weirrhandlung.

Ratte» Mäuse
werden unfehlbar vertilgt durch I -» « ! '« « » ttvnvitrotv D . R . M,
S . 28233 . Ohne Gefahr für Menschen und Bieh . Biele Anerkennungen . Herr
Oberleutnant a. D . H., Charlottenhof , schreibt uns unterm 18./7 . 1899 : „Das
Rattengift ist ganz vorzüglich , in der ersten Nacht 4, in der zweiten Nacht 3 Ratten
auf der Strecke." Man versuche die kleine Ausgabe bei dem enormen Schaden
des Ungeziefers . Würste in Größe von 200 , 100, 60 und 30 allein zu haben
in Nagold und Altensteig in den Apotheken . Alleinige Fabrikanten:

» / /,/<  1t ^ " « «/

Aus obigrs bezugnehmend erlaube ich
» > mir , der werken Kundschaft meines Herrn

Vaters hiemit anzuzeigrn, daß ich di« von ihm
seither betriebene

Weinhandlung

billigst

!übernommen habe und in dem von mir käuflich erworbenen Hause
! an der Freudenstädter Straße gegenüber der Burkhardt ' schen

Brauerei weiterbetreiben werde . Mein Bestreben wird es sein,
meine werten Abnehmer reell und billig zu bedienen vnd sehe ich
gereiztem Zuspruch entgegen.

Hochachtungsvoll

Weiuhandlimg.

er. soo Seretre
«ul 2VVD Seilen. ^eichdalligstes unä neustes kechlsbuch

rrr ;»,mui»«« «ic.
IS, S. P«,KI. S«b,,uch.

I»». m- . «!n°«a0»-„ , Nr -Kiv «l« N. i -k. , . ». «,g -bun , ln ck«. !>. « , . slNUgen fa - - «ng . Lnchüpl«».!« Au-tun » allen
«S IS, lein , - enIinLI !» , «. j«S« 5-ch«, jeäe, »«,911 »»>«, «»„ p' . chenäen, 5» I,g« «„ « >m Mph-d«, mukkl«, -u

Nn. » 1̂ ' ^ «-V r « " . "> r « m. ° U' ch I«- . »E . »ä . YiNge - Verlag . S . rUn n . s.

Nagold.
Zu dem gemütlichen

im „Stern"  ladet der Unter¬
zeichnete freundlichst ein und bittet
ihn mit demselben Zuspruch beehren
zu wollen , wie seine Vorgängerin,
Wwe . Krauß.

stmA. UlLKvrielrt.
«XXXXXXXXXXl

Nagold.
Ein ordentliches

Laufmädchen
oder

Hausmädchen
per sofort gesucht

Gg . Ungericht z. Stern.

Nagold.
8 Viertel schönen

Z Die LopffchmerM.
D Heilung der verschiedenen Arten deS
8 Kopfschmerzes und die Methode , es ^
Z dahtnzubringen,daßsie nicht wieder -1
G kehren.
Z Bon vr . mvä . Albrrcht.
s 8. Aufl . Preis ^ l . -

« Vorrätig in der
I kl. VI. 2»i8vr'8olien Buchhdlg.

Nagold.

Barometer,
Thermometer,

Feldstecher
«Fernrohre,
Schutzbrillen
empfiehlt

Ir . IHüntder , Uhrmacher.

Rohrdorf.
Eine großträchtige

Lalbin

E,V
verpachtet.

Zu erfragen bei der Txped . d. Bl.

hat zu verkaufen.
Joseph Bareis.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Freitag 15. Juni abends 7' «

Uhr ; ebenso am Sonntag den 17.
J »ni morgens 7 Uhr 25 Minuten.
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